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Antrag 

der Abgeordneten Gerd Mannes, Franz Bergmüller, Uli Henkel, Dr. Ralph Müller, 
Josef Seidl und Fraktion (AfD) 

Technologie Start-ups stärken - nachhaltiges Investitionsvolumen generieren 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Regierung wird aufgefordert, einen substanziellen Beitrag zur Verbesserung der 
Lage von Start-ups zu leisten. Insbesondere soll neben der staatlichen Förderung vor 
allem die Förderung durch Private Equity auch nach der Frühphase vorangetrieben wer-
den. 

 

 

Begründung: 

Bayerns Gründerszene leidet nach wie vor an finanzieller Auszehrung. Geld für frühe 
Phasen gibt es zwar mittlerweile mehr, doch die Kapitalausstattung für nachhaltiges 
Wachstum ist mangelhaft und dieser Mangel kann nicht durch staatliche Förderungen 
allein behoben werden. 

Laut Branchendaten des Bundesverbands Deutscher Kapitalbeteiligungsgesellschaften 
(BVK) ging das Fundraising und die Investitionen durch Private Equity – ohne Fremd-
mittel Dritter (z. B. Banken) – in Start-ups und Unternehmen 2018 im Vergleich zu 2017 
von 11,3 Mrd. auf 9,6 Mrd. Euro zurück. Insbesondere Fundraising durch Dachfonds, 
Asset Manager, Family Offices und Private Equity sind zurückgegangen. In Bayern 
wurde weniger investiert als in Baden-Württemberg, Berlin oder Hessen. Zudem waren 
die Venturecapital-Investitionen in Bayern weniger als halb so groß als in Berlin (Euro-
pean Data Cooperative – EDC / BVK, Datenstand: Februar 2019). Der Koalitionsvertrag 
sieht vor, die Kapitalakquise für Gründer auf dem privaten Markt zu erleichtern. Wie, 
bleibt unbekannt. 

Beispiel: Die Firma Postmates von dem in München geborenen Bastian Lehmann wan-
derte wegen Finanzierungsvorteilen in die USA ab. Dort konnte er 138 Mio. Dollar Ka-
pital von 23 Investoren in seine Firma holen. Um die Lücke zu anderen Regionen wie 
den USA oder Israel zu schließen, reichen staatliche Förderprogramme bei Weitem 
nicht aus. Neben staatlichen Programmen muss vor allem privates Kapital angelockt 
werden, statt dieses auf Banken brach liegen zu lassen. 

Konkret könnte es zur Linderung der Finanzierungslücken für Privatleute einen Zu-
schuss auf Wagniskapital geben und sie könnten die Steuer auf Verkaufsgewinne er-
stattet bekommen. Denkbar wären überdies Venturecapital als geförderte Altersvor-
sorge, sowie steuerlich privilegierte Peer-to-Peer-Kredite, bei denen nicht wie jetzt der 
Gewinn besteuert wird und der Verlust auf dem Investor sitzen bleibt. Mittels Streuung 
und Diversifikation könnte in High-Tech Gründerfonds das Risiko minimiert werden, so-
dass neben Privatpersonen auch sicherheitsbewusste Vermögensverwalter Interesse 
an dieser Anlage bekämen.
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Wie die Staatsregierung im Koalitionsvertrag festgelegt hat, sollen Start-ups bei öffent-
lichen Ausschreibungen besser berücksichtigt werden. Geprüft werde überdies ein „di-
gitales Starterpaket“ für Gründer. 

Förderungen und Wagniskapital betreffen aber nicht nur die Frühphasen. Spätphasen-
Investitionen müssen ebenso gestärkt werden, damit vielversprechenden Ideen und 
Ausgründungen nicht die Finanzmittel ausgehen. Laut BVK wurde in Deutschland 2018 
weniger in Later Stage Venturecapital investiert als 2017. 

Konkret wäre es für die finanziellen Rahmenbedingungen von Start-ups von Vorteil, 
wenn sich die Staatsregierung auf Bundesebene für ein eigenständiges Regelwerk ein-
setzen würde, ein Venturecapital-Gesetz, um die Investitionsbereitschaft von Wagnis-
kapitalgebern zu erhöhen. Mit einem solchen Wagniskapital-Fördergesetz könnten 
Maßnahmen gebündelt werden, ähnlich der vier Finanzmarktförderungsgesetze zwi-
schen 1990 und 2002. Um die Zukunft Bayerns als Innovationsmotor und dynamisches 
Gründerland zu sichern, braucht es umgehend günstige gesetzliche Rahmenbedingun-
gen und liquide Finanzierungsmöglichkeiten. 

 

 



 

18. Wahlperiode 27.06.2019 Drucksache 18/3042 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bay-
ern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur Verfü-
gung. 

 

Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, Medien und 
Digitalisierung 

Antrag der Abgeordneten Gerd Mannes, Franz Bergmüller, Uli Henkel u.a. und 
Fraktion (AfD) 
Drs. 18/2247 

Technologie Start-ups stärken - nachhaltiges Investitionsvolumen generieren 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Gerd Mannes 
Mitberichterstatter: Klaus Stöttner 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, 
Medien und Digitalisierung federführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse ha-
ben sich mit dem Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 10. Sitzung am 27. Juni 
2019 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Zustimmung 
 SPD: Ablehnung 
 FDP: Enthaltung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Sandro Kirchner 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Gerd Mannes, Franz Bergmüller, Uli Henkel, Dr. Ralph 
Müller, Josef Seidl und Fraktion (AfD) 

Drs. 18/2247, 18/3042 

Technologie Start-ups stärken – nachhaltiges Investitionsvolumen generieren 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Karl Freller 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Dritter Vizepräsident Alexander Hold



Dritter Vizepräsident Alexander Hold: Ich rufe Tagesordnungspunkt 3 auf:

Abstimmung

über Europaangelegenheiten, eine Verfassungsstreitigkeit und Anträge, die 

gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. 

Anlage 4)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak-

tionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 4)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind alle Fraktionen sowie der Abgeord-

nete Plenk (fraktionslos). Gegenstimmen? – Enthaltungen? – Der Abgeordnete Swo-

boda (fraktionslos) enthält sich. Damit übernimmt der Landtag diese Voten.

Bevor ich Tagesordnungspunkt 19 aufrufe, gebe ich Ihnen bekannt, dass im Rahmen 

dieses Tagesordnungspunktes die noch offenen Ersten Lesungen aus der gestrigen 

Sitzung aufgerufen werden. Es sind dies die Ersten Lesungen zu den Gesetzentwür-

fen der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN für ein Bayerisches Klimagesetz und der 

FDP-Fraktion zur Errichtung eines Richterwahlausschusses.
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